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NDB-Artikel
 
Arnold, Christoph Astronom, * 17.12.1650 Sommerfeld bei Leipzig, † 15.4.1695
Sommerfeld bei Leipzig.
 
Genealogie
V Hans Arnold, Bauer und Richter;
 
M Sabine Hainemann aus Albrechtshain;
 
⚭ 1683 Anna Straube.
 
 
Leben
A. eignete sich durch Selbststudium astronomische Kenntnisse an und
entwickelte sich zu einem guten Beobachter. Er errichtete auf seinem
Wohnhaus eine Sternwarte und entdeckte dort am 15.8.1682, acht Tage
vor J. Hevel, einen Kometen, den er ebenso wie den von 1686 und den
Merkurdurchgang vor der Sonne am 31.10.1690 so fleißig beobachtete, daß er
vom Leipziger Magistrat eine Belohnung erhielt. Seine Beobachtungstätigkeit
erstreckte sich im übrigen vor allem auf Finsternisse und Verfinsterungen der
Jupitermonde, deren Eintrittszeiten er vorausberechnete. Seine Sternwarte
erhielt sich bis 1794. Er verfaßte „Göttliche Gnadenzeichen, in einem
Sonnenwunder vor Augen gestellt“ (Leipzig 1692). In seinen Schriften zeigt
er sich als entschiedener Gegner jeglichen Aberglaubens, vor allem der
Kometenfurcht.
 
 
Werke
Hs. Nachlaß in d. Stadtbibl. Leipzig.
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ADB-Artikel
 
 
Arnold: Christoph A., geb. 17. Dec. 1650 in Sommerfeld bei Leipzig, † 15. April
1695 (nicht 1697, wie bei Jöcher steht) zu Leipzig, ein schlichter Landmann, der
die Astronomie sehr liebte und sich zuerst durch die Entdeckung|des Kometen
von 1683. den er 8 Tage früher als Hevel fand, bekannt machte. Auch von dem
Kometen 1686 sind brauchbare Beobachtungen von ihm angestellt. Nachdem
er am 31. Oct. 1690 den Durchgang des Mercur vor der Sonnenscheibe
beobachtet hatte, erhielt er von dem Rath zu Leipzig ein Geldgeschenk
und Abgabenfreiheit auf Lebenszeit. Verschiedene astronomische und
meteorologische Beobachtungen, erstere auch an dem veränderlichen Stern
Mira Ceti, sind im Originale auf der Leipziger Rathsbibliothek, doch meistens
nur noch von historischer Bedeutung.
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